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Crailsheim. Wie überall im Land 
ist der Präsenzunterricht am Al-
bert-Schweitzer-Gymnasium mo-
mentan noch auf die Kursstufen 
beschränkt. Das Schulleitungs-
team arbeitet derzeit eifrig daran, 
die Voraussetzungen für den Prä-
senzunterricht zu schaffen. Umso 
mehr freute man sich an der 
Schule über ein Schreiben aus 
dem Regierungspräsidium Stutt-
gart: Christian Reinhardt, der seit 
Beginn des Schuljahrs stellvertre-
tender Schulleiter ist, wurde zum 
Studiendirektor befördert.

Als Lehrer für die Fächer 
Deutsch und Geschichte kam 
Reinhardt im Jahr 2015 an die 
Schule. Bereits ein Jahr später 
wurde er zum Oberstudienrat er-
nannt. Anlässlich der jetzigen Be-
förderung gab er einen Einblick 

in seine Arbeit: „Gemeinsam mit 
unseren engagierten Kolleginnen 
und Kollegen arbeiten wir in der 
derzeitigen Situation natürlich 
vor allem daran, die Lernbedin-
gungen für die uns anvertrauten 
Kinder und Jugendlichen sicher 
und pädagogisch-didaktisch so zu 
gestalten, dass sie sinnhaft und 
zielführend sind. Zentral dabei 
wird es nun vor allem sein, die 
angestrebten Präsenzphasen der 
einzelnen Klassenstufen mit dem 
noch immer notwendigen Fern-
unterricht zu verknüpfen. Uns ist 
es ein grundlegendes Anliegen, 
alle Mitglieder unserer Schulge-
meinschaft mitzunehmen, wes-
halb unsere Schule zum Beispiel 
bereits Laptops an Familien aus-
gegeben hat, um eine gute Anbin-
dung an das digitale Lernen zu ge-

währleisten. Ebenso wichtig ist es 
uns, die Prüfungsbedingungen für 
unsere Abiturientinnen und Abi-
turienten möglichst optimal zu 
gestalten, um deren weitere Wege 
so gut wie möglich zu unterstüt-
zen.“

Neben der Organisation der 
durch die Pandemie bedingten 
Besonderheiten kümmert sich 
Christian Reinhardt zudem um 
die Umbau- und Sanierungsarbei-
ten am ASG. Trotz der hohen Ar-
beitsbelastung sieht er die posi-
tiven Seiten seines Amtes: „Das 
Aufgabenfeld ist vielseitig und es 
macht Freude, für unsere Schüle-
rinnen und Schüler die bereits 
vorhandenen guten Rahmen-
bedingungen für die Zukunft wei-
terzuentwickeln. Derzeit freue 
ich mich aber vor allem darauf, 
nach und nach wieder alle unse-
re Schülerinnen und Schüler an 
unserer Schule begrüßen zu dür-
fen.“

Für sein Wirken an der Schule 
erhielt Reinhardt nun eine von 
Ministerpräsident Winfried 

Kretschmann unterschriebene 
Ernennungsurkunde. Schulleiter 
Günter Koch zeigte sich sichtlich 
zufrieden mit dieser Beförderung: 
„Ich bin sehr froh, dass mein 
Stellvertreter nun endlich in 
Form der Beförderungsurkunde 
auch von der Behörde die wohl-
verdiente Anerkennung für seine 
engagierte und unermüdliche Ar-
beit bekommt. Ich schätze an ihm 
neben seiner Weitsicht und sei-
nem Organisationstalent vor al-
lem seine pädagogische Grund-
haltung, die stets auf das Wohl 
der Schülerinnen und Schüler 
bedacht ist. Mit seiner Offenheit 
für notwendige Schulentwick-
lungsprozesse und vielen eigenen 
innovativen Ideen trägt er ganz 
entscheidend zum Ansehen der 
Schule bei“, sagte Koch.

„Eine Anerkennung für unermüdliche Arbeit“
Schule Christian Reinhardt, der stellvertretende Leiter des Albert-Schweitzer-Gymnasiums, ist jetzt Studiendirektor.

Christian Reinhardt ist seit 2015 
am ASG tätig. Foto: Schule

AUFGEGABELT

M atheaufgaben rechnen, 
Gedichte interpretie-
ren, Vokabeln lernen – 
seit elf Wochen bear-

beiten Schüler im Homeschooling 
Aufgaben, die ihnen die 
Lehrer zusenden. Zunächst 
gab es Schulaufgaben aus 
den Hauptfächern Mathe, 
Deutsch und Fremdspra-
chen. Inzwischen gibt’s ein 
breiteres Repertoire, das 
auch einige Nebenfächer 
berücksichtigt. Viele Fach-
lehrer versorgen die Schü-
ler mit Aufträgen, die nicht einem 
Lehrbuch entnommen sind.

„Gerade in den Nebenfächern 
gelingt es sehr gut, Abwechslung 
in den Schulalltag daheim zu 
bringen“, berichtet Anja Brück-
ner, stellvertretende Schulleiterin 
der Realschule zur Flügelau. So 
hätten Fünftklässler in Biologie 
den Forscherauftrag bekommen, 
Wiesenblumen zu sammeln und 
zu bestimmen. Im Fach Alltags-
kultur, Ernährung, Soziales (AES) 
kauften Schüler ein Fertigprodukt 
ein und verglichen es mit einer 
selbst gemachten Speise. „Vor al-
lem alltagspraktische Dinge, wie 
eine Anleitung zum Mundschutz-
nähen, kommen bei den Schülern 
gut an“, so Brückner.

Sportlehrer Claus U. Rauscher 
hält die Schüler der Realschule 

am Karlsberg mit Bewegungsauf-am Karlsberg mit Bewegungsauf-am Karlsberg mit Bewegungsauf
trägen fit: Morgens um 8 Uhr pos-
tet er eine Aufgabe, die bis spä-
testens 19 Uhr durchgeführt sein 
soll: Seilspringen mit verschiede-
nen Fußkombinationen, Ausdau-
erlauf mit Angabe der Zeit oder 
der gelaufenen Kilometer, funk-
tionelle Ganzkörperübungen 

oder Zielwerfen mit Bällen im 
Garten. Schüler, die die Aufgabe 
erfüllt haben, schicken ihrem 
Lehrer ein Daumen-hoch-Zei-
chen. „Bei vielen Aufgabenstel-
lungen kann sehr leicht der Ta-
gessieger ermittelt werden: Wer 
hat die meisten Sprünge oder die 
beste Zeit geschafft? Der Sieger 
bekommt später eine Belohnung. 
Das hält die Motivation hoch“, er-
klärt Rauscher.

Auch für die Schüler der Kä-
the-Kollwitz-Schule ist es sport-
lich in der Schule daheim: Das 
Projekt Brainkinetik, das bis zur 
Schulschließung mit einem Trai-
ner in der Schule durchgeführt 
wurde, wird zu Hause fortgesetzt. 
Jonglierbälle gehen wie ein Wan-

derpokal von Schüler zu Schüler. 
Wer seine Aufgabe erfüllt hat, 
versieht die Bälle mit einem Gruß 
und gibt sie in der Schule ab. Die 
Bälle werden desinfiziert und 
beim Tausch der Lernpakete an 
den nächsten Schüler weiterge-
geben.

Wettbewerb mit dem Lehrer
An der Eichendorffschule haben 
Nebenfächer einen festen Platz 
im Stundenplan, den die Schüler 
fürs Homeschooling bekommen. 
„So stellen wir sicher, dass kein 
Fach zu kurz kommt und insge-
samt die Arbeitsbelastung nicht 
zu groß wird“, erklärt Schulleiter 
Oliver Grau. Eine Aktion, die bei 
den Schülern besonders gut an-

kommt, ist eine Jonglage-Chal-
lenge. Ein Sportlehrer stellt sich 
dem Wettbewerb mit den Schü-
lern: Wer schafft es, die Bälle am 
längsten in der Luft zu halten?

Zu den Fernlernangeboten an 
der Leonhard-Sachs-Schule gehö-
ren auch Inhalte aus den natur-
wissenschaftlichen Fächern. Au-
ßerdem gibt es auf der 
Schul-Homepage Links zu ver-
schiedenen Bildungsangeboten 
aus den Bereichen Sport und Kul-
tur.

Am Albert-Schweitzer-Gymna-
sium gibt es freiwillige Angebo-
te, die allen Schülern offenstehen. 
Dazu gehört etwa ein Musik-
Channel, den Musiklehrer Tobi-
as Wolber regelmäßig mit Hör-

beispielen, Hintergrundinfos und 
Mitmachaktionen bestückt. „Das 
Interesse an Musik ist auch in Co-
rona-Zeiten da – nicht nur bei den 
Schülern, sondern auch bei vie-
len Lehrern“, sagt Wolber.

Aktuelles Thema
Religionslehrerin Claudia Ro-
thenberger ist im Wahlfach Psy-
chologie in der Kursstufe 1 am Li-
se-Meitner-Gymnasium vom vor-
gesehenen Plan fürs zweite Halb-
jahr abgewichen. In den 
Lernpaketen gibt’s jetzt corona-
relevante Themen wie Krisenbe-
wältigung, Resilienz und Positive 
Psychologie. Die Inhalte des Ne-
benfachs werden so zur konstruk-
tiven Begleitung der Corona-Zeit.

Abwechslung im Schulalltag daheim
Homeschooling Immer mehr Lehrer schicken ihren Schülern Aufgaben aus den Nebenfächern zur Erledigung nach 
Hause. Die Angebote steigern die Motivation. Von Christine Hofmann

Bewegungsangebote an der frischen Luft, künstlerische Auseinandersetzung mit der Corona-Krise, Musikbeispiele oder alltagspraktische 
Aufgaben – in den Nebenfächern gibt es ein breites Spektrum, das den Schulalltag daheim interessant macht. Fotos: privat

Vor allem 
alltagspraktische 

Dinge kommen 
bei den Schülern 
gut an.
Anja Brückner 
stellvertretende Schulleiterin

Gedanken
zu Pfingsten

Crailsheim. Da die Gottesdienste 
in gewohnter Form noch nicht 
wieder stattfinden können und 
auf den Gesang verzichtet wer-
den muss, laden Bezirkskantor 
Christoph Broer und Dekanin 
Friederike Wagner am Pfingst-
montag zur Gottesdienstzeit um 
9.30 Uhr in der Johanneskirche zu 
einer musikalischen Andacht ein. 
Es werden Improvisationen zu 
Pfingstliedern zu hören sein und 
Gedanken zum Bericht über das 
Pfingstereignis aus der Apostel-
geschichte. Für ausreichend Ab-
stand zwischen den Besuchern ist 
durch die Markierung der Plätze, 
die belegt werden dürfen, gesorgt.

Kirche Bezirkskantor und 
Dekanin gestalten eine 
musikalische Andacht.

Kunstmatinee 
bei VHS online

Crailsheim. Caravaggio gehört zu 
den Revolutionären in der Kunst-
geschichte. Er wagte es, die ehr-
würdigen Themen aus Bibel und 
Mythologie auf unkonventionel-
le, oft drastische Weise zu inter-
pretieren. Doch war es nicht sei-
ne Absicht, zu schockieren, son-
dern er wollte vielmehr den Be-
trachter unmittelbar und 
emotional ansprechen. Die Kunst-
historikerin Ursula Angelmaier 
führt am Donnerstag, 4. Juni, um 
10 Uhr durch das vielseitige 
Schaffen eines Hauptvertreters 
des römischen Barocks. Der Vor-
trag wird in der VHS-Cloud an-
geboten. Das VHS-Team unter-
stützt Interessenten bei allen Fra-
gen rund um die Registrierung.

Info Kontakt: Telefon 0 79 51 / 4 03-
38 00, E-Mail vhs@crailsheim.de.

Bildung Kunsthistorikerin 
hält einen Vortrag über 
den Maler Caravaggio.

Der Maler Caravaggio ist be-
kannt für seine drastischen Dar-
stellungen. Foto: Stadtverwaltung

Seltsames Getier kreucht durchs 
Hohenloher Land, von nie gese-
henen Schlangen wird berichtet. 
Vor dem Lieblingsbäcker etwa, 
bei dem auch in guten Zeiten an-
gestanden wird, schlängeln sich 
Wartende in luftig-loser Reihung 
bis weit über den Vorplatz, was 
mangels anderer Beschäftigung 
die Frage aufwirft, ob das Auge 
mitwartet, sprich auch Wartezei-
ten eher gefühlt als gemessen 
werden. 

In einem Crailsheimer Vor-
garten soll sich eine Seeschlan-
ge das in der Seuchenzeit so ver-
änderte Land beguckt haben, klu-
gerweise durch ein Stückchen 

Stoff geschützt – immerhin ist die 
in manchen Regionen gern geges-
sene Schlange eine mögliche Zwi-
schenwirtin des Virus, mithin 
selbst höchst gefährdet. Apropos: 
Eine fälschlicherweise Joseph 
Beuys zugeschriebene Anweisung 
an angehende Künstler ist auch 
eine Art Glücksrezept: Lerne 
Schlangen beobachten, pflanze 
unmögliche Gärten, lade jeman-
den Gefährlichen zum Tee ein, 
heißt es da, und das alles war 
noch nie so leicht. An anderer 
Stelle werden Suchende angewie-
sen, „kleine Zeichen, die ‚Ja sa-
gen‘, zu verteilen“, und als hätten 
die Hohenloher das gelesen, wer-

den an vielen Orten regenbogen-
bunte Steinschlangen als Zeichen 
der Hoffnung gelegt. Bei einer 
Radtour am Gründischen Brun-
nen bei Gründelhardt etwa, so 

berichten, Erika und Horst Mech-
nich, wurde eine solche Stein-
Natter ausgesetzt, die sich von 
den Brunnen-Besuchern fleißige 
Fütterung erhoffe. btSelbst die Steinfiguren tragen mittlerweile Behelfsmasken.

Erika und Horst Mechnich haben 
eine Stein-Natter entdeckt.

Auch in Rot am See schlängelt 
sich’s. Fotos: Trinkle (2)/privat


